
Trotz Niederlage weiterhin Leader
FC Baar Herren 3. Liga verliert in Altdorf 3:4

Mangelnde Effizienz im ersten
Durchgang und drei Gegentore
innerhalb von acht Minuten in
der zweiten Halbzeit einer sehr
intensiven Partie standen am
Ursprung der Niederlage. Dank
einem guten Start in die Rück-
runde stehen die Baarer jedoch
weiterhin an der Spitze der
Tabelle.

Mit einem zwar etwas glücklichen,
aber nicht unverdienten Sieg bei
Steinhausen und einer überzeugen-
denLeistunggegendiezweiteMann-
schaft von Zug 94 konnte sich die
Truppe vom Lättich zum Start der
Rückrunde an der Tabellenspitze
etablieren und zudem zwei direkte
Konkurrenten umeinen Platz in den
Aufstiegsspielen vom Hals halten.

Engagierter und unterhaltsamer
Fussball
Der vorösterliche Gang ins Urner-
land stellte eine komplett neue Her-
ausforderung dar. Altdorf hatte sich
nachdemAbstiegausderzweitenLi-
ga neu formiert und sich bereits in
der Vorrunde als unangenehmer
Gegner präsentiert. Zudem wurde
das Spiel auf Naturrasen ausgetra-
gen – für die Baarer nach zwei Mo-
naten Training und Wettkampf auf
Kunstrasen eine substanzielle Um-
stellung.
Antonio Bozzi hatte sein Team of-
fensichtlich gut auf die erwartet
schwierige Aufgabe eingestellt. Den
Baarern gelang es immerwieder,mit
schnellen Vorstössen über die Sei-
ten Gefahr vor das gegnerische Tor
zu bringen. Weil aber Hereingaben

keinenAbnehmerfanden,aussichts-
reichste Abschlusspositionen nicht
genutztwurdenundauchdieAltdor-
fer bei den vereinzelten gefährli-
chen Gegenstössen zu ungenau
agierten, gingdie intensivePartiebei
nasskaltemWetter torlos indieHalb-
zeit.
Auch der zweite Durchgang zeigte
engagierten und unterhaltsamen
Fussball – nun jedoch auch mit To-
ren. Nach knapp einer Stunde wur-
de Fatlum Sylejmani in aussichtsrei-
cher Position im Strafraum zurück-
gehalten. Den fälligen Elfmeter ver-
wertete Kapitän Leonard Rechi si-
cher zur Baarer Führung.
Ein lupenreiner Hattrick des Altdor-
fer Stürmers Michael Baumann zwi-
schen der 71. und 78. Minute er-
wies sich dann aber als zu grosse
Hypothek für den Leader aus Baar.
Trotz zwischenzeitlichem An-
schlusstrefferundeinemzweitenTor
von Rechi in der letzten Minute der
Nachspielzeit.

Die junge Baarer Mannschaft befin-
det sich in der ersten Saison nach
dem grossen personellen Umbruch
in einer Entwicklungsphase, zu der
besondere Herausforderungen und
Rückschläge gehören. Das Team ist
bereits sehr viel weiter, als die Ver-
antwortlichenimletztenSommerer-
warten durften und wird bestimmt
auch jetzt dienötigenLehrenausder
Niederlage in Altdorf zu ziehen wis-
sen. Mit Auswärtspartien in Erstfeld
oderSchwyzwartenindenkommen-
denWochen weitere ähnlich delika-
te Aufgaben. Auch der nächste Gast
auf dem Lättich wird bereits wieder
alles von Staff und Team abfordern.
Gegner Perlen-Buchrain konnte in
der Vorrunde nur mit viel Einsatz
und etwas Glück nach einem 0:2
Rückstandnochbesiegtwerden.Das
Spiel ist amSamstag, 6. April, 17Uhr,
auf dem Sportplatz Lättich.

Für den FC Baar
Urs Buob

Trotz zweiter Saison-
niederlagen blickt der
FC Baar optimistisch
in die Zukunft. Foto: zvg

Der Veloclub Baar-Zug ist in die
neue Saison gestartet
Die Eröffnungstouren haben
am Samstag, 23. März, bei gars-
tigem Wetter stattgefunden. Es
waren rund 30 Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene auf dem
Mountainbike und Rennrad
unterwegs auf verschiedenen
Touren durch unsere abwechs-
lungsreiche Region.

Der VC Baar-Zug ist Träger des of-
fiziellen Labels «Bike Acade-
my4Kids» von Swiss Cycling. Das
Training für Kinder und Jugendli-
che ist am Dienstag, 26. März, in die
neueSaisongestartet.40Velobegeis-
terte waren bei schönstem Früh-
lingswetter dabei.

GV zum 115. Geburtstag
Die diesjährige Generalversamm-
lung verlief wie immer gesellig und
als schönes Wiedersehen ab. Denn
der Veloclub Baar-Zug darf dieses

Jahr bereits sein 115-jähriges Be-
stehen feiern. Das präsentierte Pro-
gramm mit den vier verschiedenen
Wochenenden, den vielen Rennve-
loausfahrten und natürlich den
Mountainbike-Angeboten für Kin-
der und Jugendlichen verspricht ei-
niges. Der VC Baar-Zug hat sich für
den Mountainbike-Sport für Kinder
und Jugendlichen spezialisiert und
baut es stetig aus. Nicht zu verges-
sen istdieBaarVelobörseundselbst-
verständlich wird dieses Jahr unser
115. Geburtstag mit verschiedenen
Aktionen für die velobegeisterte Be-
völkerung gefeiert.Weitere Informa-
tionen werden demnächst folgen.
Informationen für Interessierte Kin-
der und Eltern:
www.vcbaar-zug.ch/training-fuer-
kinder-und-jugendliche

Für den Veloclub Baar-Zug
Ivo Hunn

Rund 30 Kinder, Jugendliche und Erwachsene waren bei der Eröffnungstour
dabei. Foto: zvg

BAUGESUCHE

Im Erdgeschoss, Rathausstrasse 6,
Baar, liegen folgende Baupläne zur
Einsicht auf:

Einwohnergemeinde Baar, Sicher-
heit/Werkdienst, Rathausstrasse 6,
6340 Baar
Neubau zwei Unterflurcontainer
auf demGSNr. 3400, Deinikoner-
strasse 18a, als Projektänderung
Nutzungszone: Wohnzone W3
Schutzzone: keine
Einsprachefrist bis 16. April 2024
Die Profile sind erstellt. Einspra-
chen sind gemäss § 45 des kanto-
nalen Planungs- und Baugesetzes
mit Antrag und Begründung beim
Gemeinderat Baar einzureichen.

Patrick Andermatt, Schönmatt,
6319 Allenwinden, Vertreter Bau-
beratung Schön GmbH, Neuhof-
strasse 3d, 6340 Baar
Neubau Biogasanlage (Fer-
menter) mit Halle, Mistlager und
2 Co-Substrat Tanks auf GS Nr.
919, Schönmatt, 6319 Allenwin-
den, Koordinaten 2'683'924 /
1'224'728, Bauvorhaben ausser-
halb der Bauzonen
Nutzungszone: Landwirtschafts-

zone L
Schutzzone: Landschafts-

schutzzone
kommunal

Einsprachefrist bis 9. April 2024
Die Profile sind erstellt. Einspra-

chen sind gemäss § 45 des kanto-
nalen Planungs- und Baugesetzes
mit Antrag und Begründung beim
Gemeinderat Baar einzureichen

Maya Briner-Burgener, Bachtalen
19, 6340 Baar
Ersatz Luft-Wasser-Wärmepum-
pebeimGebäudeAssek.Nr.2071a
auf GS Nr. 2968, Bachtalen 19
Nutzungszone: Wohnzone W2a
Schutzzone: keine
Einsprachefrist bis 9. April 2024
Die Profile sind erstellt. Einspra-
chen sind gemäss § 45 des kanto-
nalen Planungs- und Baugesetzes
mit Antrag und Begründung beim
Gemeinderat Baar einzureichen.

Bruno Herrmann jun., Deinikon 7,
6340 Baar
Luft-Wasser-Wärmepumpe beim
Gebäude Assek.Nr. 229a auf GS
Nr. 2032, Deinikon 7, Koordina-
ten 2'683'465 / 1'228'842, Bauvor-
haben ausserhalb der Bauzone
Nutzungszone: Landwirtschafts-

zone L
Schutzzone: Landschafts-

schutzzone
kommunal

Einsprachefrist bis 9. April 2024
Die Profile sind erstellt. Einspra-
chen sind gemäss § 45 des kanto-
nalen Planungs- und Baugesetzes
mit Antrag und Begründung beim
Gemeinderat Baar einzureichen.

Neue Gesichter für
die Reformierte Kirche
In der Reformierten Kirche
Kanton Zug stehen mehrere
personelle Wechsel an: ein
neuer Präsident Bezirkskir-
chenpflege Baar, Nomination
der neuen Pfarrerin Baar,
Rücktritt des Kirchenrats
Christian Bollinger.

Robert Baumann neuer Präsident
der Bezirkskirchenpflege Baar
Robert Baumann ist neuer Präsi-
dent der Bezirkskirchenpflege Baar
Neuheim. Er wurde an der Bezirks-
versammlung vom 20. März ge-
wählt und tritt sein Amt per sofort
an. Er folgt auf Andreas Elbel, der
das Präsidium während 4,5 Jahren
ausübte. Robert Baumann bedank-
te sich für seine Wahl: «Ich möchte
etwasNeueswagen. Ich glaube, dass
nach Familie und Freunden und
noch vor der politischen Gemeinde
die Glaubensgemeinschaft dem
Menschen Halt und Orientierung

gibt. Kirche ist der richtige Ort, um
mitzuhelfen.» Robert Baumann ist
inSteinhausenaufgewachsen,arbei-
tet als Entwickler in der Verpa-
ckungsindustrieundwohntseitnun-
mehr 22 Jahren mit seiner Familie
in Baar. Über seine drei Kinder kam
er immer wieder in Kontakt mit der
reformierten Kirche.

Semira Roth zur neuen Pfarrerin
für den Bezirk Baar nominiert
Ebenfalls in der Bezirksversamm-
lung vom 20. März wurde Semira
Roth zur neuen Pfarrerin in Baar
Neuheim nominiert. Sie tritt die
Nachfolge von Vroni Stähli an, die
nach über 30 Jahren per Ende Au-
gust in Pension geht. Die offizielle
Wahl von Semira Roth erfolgt durch
den Grossen Kirchgemeinderat in
seiner Sitzung vom 24. Juni.
Semira Roth wird ihre Ausbildung
zur Pfarrerin im Sommer 2024 ab-
schliessen. Sie studierte Theologie

in Basel und ist seit August 2023 im
Lernvikariat inderReformiertenKir-
cheRiehen-BettingeninBasel-Stadt.
FrauRothwirdmit ihremMannnach
Baar umziehen und ihre Stelle am
1. September antreten.
Ihre Motivation für den Pfarrberuf
beschreibt Semira Roth wie folgt:
«Am Pfarrberuf begeistert mich
schon seit meiner Kindheit die Viel-
seitigkeit. Es ist mir ein grosses An-
liegen, Menschen in verschiedenen
Lebensphasen auf ihrem Lebens-
weg zu begleiten und sie in ihrem
Glauben zu fördern. Mich faszi-
niert, wie Gottes Wort uns ermuti-
gen, trösten, stärken und freisetzen
kann.»

Rücktritt Kirchenrat Christian
Bollinger
Christian Bollinger hat seinen Rück-
tritt aus demKirchenrat per 31.März
2024 mitgeteilt. Begründet wird die
Entscheidung mit unterschiedli-
chen Auffassungen zur strategi-
schen Ausrichtung sowie zur opera-
tiven Führung der Kirchgemeinde.
ChristianBollingerwünschtdenMit-
arbeitenden der Reformierten Kir-
che Kanton Zug weiterhin ein se-
gensreiches Wirken in ihrer Tätig-
keit. Kirchenratspräsidentin Ursula
Müller-Wild bedauert den Rücktritt
von Christian Bollinger und dankt
ihm für sein Engagement im Kir-
chenrat und insbesondere im Be-
reich der Diakonie: «Christian Bol-
linger hat sich mit viel Herzblut im
Rat und in der Diakonie einge-
bracht. Dafür danken wir ihm von
Herzen.»
Die Ergänzungswahl zur Nachfolge
wird gemäss Wahl- und Abstim-
mungsgesetz des Kantons Zug
(WAG) ausgeschrieben. UG

Semira Roth wurde zur neuen Pfarrerin für den Bezirk Baar nominiert und Robert
Baumann als neuer Präsident der Bezirkskirchenpflege Baar gewählt. Foto: Andreas Elbel
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